
Um die Neugier der Beteiligten nicht unnötig auf die Folter zu spannen, gebe ich hiermit die 

inoffiziellen Känguru-Ergebnisse 2007 am Eli bekannt (ohne Gewähr). Allerdings nicht alle, denn 
Unbeteiligte ahnen leider nichts von der Schwierigkeit der Aufgaben und von der anerkennswerten 

Leistung, welche auch hinter Punktzahlen steht, die zunächst nicht so hoch erscheinen. 

Unsere Zwölftklässler sind übrigens entschuldigt; sie schrieben in der Känguru-Woche drei lange 

Klausuren („Vorabitur“), da wäre das anstrengende Känguru des Guten zu viel gewesen… 

 
 

Beachtliche 60 Punkte oder mehr schafften 30 unter insgesamt 53 Eli-Teilnehmern: 

 

 
Klassenstufen 5 und 6 „Benjamin“ 
 

Klasse Name Punktzahl 

5 LF Elfriede Böhm 103,25 

5 F Hanna Hermeyer 100,00 

6 F Jakob Bernard 85,25 

5 LF Loreen Ender 75,75 

5 LF Nicole Nennstiel 75,00 

6 L Maximilian Böhme 72,25 

6 L Gesa Schumann 70,50 

5 F Vanessa Dreifke 67,00 

5 F Sophia-Melissa Seidel 66,00 

5 L Lydia Güntner 61,50 

6 F Lukas Golombek 61,50 

5 F Angelique Lenhard 60,75 

5 L Max Wende 60,00 

5 / 6 weitere 6 Teilnehmer < 60,00 

 
 
Klassenstufen 11 und 12 „Student“ 
 

Klasse Name Punktzahl 

11 Florian Luhn 65,00 

11 Eric Fischer 63,25 

11 Sebastian Schindler 60,25 

11 / 12 weitere 3 Teilnehmer < 60,00 

 
 

Klassenstufen 7 und 8 „Kadett“ 
 

Klasse Name Punktzahl 

8 E2 Johannes Luhn 108,50 

8 E1 Martin Leischner 87,00 

7 FE Alexander Lämmerhirt 86,75 

7 FE Laura Wartschinski 71,25 

7 E2 Jana Schill 68,00 

7 FE Erik Bittdorf 65,75 

7 E1 André König 63,25 

7 / 8 weitere 5 Teilnehmer < 60,00 

 
Unser Rekordhalter auch diesmal Topscorer! 
 
 
Klassenstufen 9 und 10 „Junior“ 
 

Klasse Name Punktzahl 

10 F1 Julia Lindenlaub 84,00 

10 LF Karsten Scholz 74,25 

9 M Matthias Fischer 72,00 

10 LF Christian Eichholz 70,25 

9 N Christian Gorf 68,75 

10 LF Jonathan Fischer 61,25 

9 MN Alexander Darrall 60,75 

9 / 10 weitere 9 Teilnehmer < 60,00 

 
 

 

Weitester Kängurusprung: Johannes Luhn, mit 10 korrekten Lösungen hintereinander! 

 
 

 

So lange die deutschen Ergebnisse noch nicht vorliegen, sind über die erzielten Preise nur vage 

Spekulationen möglich. Aber wer Anhaltspunkte für die Qualität seines Ergebnisses sucht, kann sich 
ab April unter www.kaenguru.at die Bestenlisten im Nachbarland Österreich ansehen. Auch dort 

messen sich in jeder Klassenstufe mehrere Tausend Starter, der Anteil beteiligter Schüler pro 

Jahrgang ist sogar deutlich höher als in Deutschland. 


